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Siphlonurus nu essleri n. sp. (H olotypus)
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A bb. 9: P en is  — d orsa l
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Faunistische Notizen
11. Ist Pytho depressus L. (Col., Pythidae) in der nördlichen Mark Bran

denburg wirklich so selten?
Vor einigen Jahren fand ich etwa 10 Exemplare von Pytho depressus L. 
unter der Rinde einer Kiefer bei Liebenberg, Kreis Gransee. Durch die 
Arbeit von SCHIEFERDECKER (1969) und durch die Notiz von SCHER- 
MER (1971) angeregt, suchte ich einige im Kreis Gransee liegende Kiefern
wälder nach Pytho depressus ab. So konnte ich bis jetzt an vier ver
schiedenen Orten im Kreisgebiet 35 Ex. sammeln.
Während es sich bei drei Fundplätzen um größere Wälder handelt, ist 
einer ein völlig isoliert liegendes Feldgehölz. Erwähnen möchte ich in 
diesem Zusammenhang einen weiteren Fundplatz in den Kiefemforsten 
am nordöstlichen Stadtrand von Neustrelitz, wo ich am 29. 1. 1972 3 Ex. 
fand. Am Scharfenstein bei Oybin fing ich am 2. 5. 1972 einen weiteren 
Käfer.
Im einzelnen sammelte ich an den vier im Kreis Gransee liegenden Fund
orten:
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im Wald bei Häsen am 25. 5. 1970 2 Ex., am 11. 2. 1972 13 Ex., am 
16. 2. 1972 8 Ex., im Wald bei Liebenberg am 4. 11. 1970 2 Ex., am 
25. 11. 1970 1 Ex., am 6. 3. 1971 2 Ex., am 16. 11. 71 1 Ex., am 14. 2. 1972 
1 Ex., am 16. 4. 1972 2 Ex., im Feldgehölz bei Badingen am 12. 4. 1972 2 Ex., 
im Wald bei Meseberg am 24. 4. 1972 1 Ex.
Nach meiner Erfahrung ist Pytho depressus ein Schattentier, welches zu 
seiner Entwicklung sonnig stehende Bäume wegen der schnelleren Aus
trocknung der Rinde meidet. Die Käfer sind am leichtesten während der 
kalten Jahreszeit unter Kiefernrinde zu finden, wobei diese aber noch 
mit dem Stamm in Verbindung stehen muß.
Nur die zwei Exemplare vom 25. 5. 1970 fing ich am Rande eines Kahl
schlages auf einem liegengebliebenen frischen Kiefernstamm, alle anderen 
unter Rinde an stehenden, etwa 30- bis 50jährigen Kiefern, stets im 
Bestandesinneren. An sonnigen Bestandesrändern, im dünnen Stangenholz 
und an alten freistehenden Kiefern suchte ich die Art vergeblich. Am 
11. 2. 1972 konnte ich 13 Ex. an einer Kiefer sammeln. Diese Kiefer war 
aber noch völlig berindet. Sonst fand ich immer nur einzelne Käfer an 
einem Baum. Das lag aber in erster Linie daran, daß die, von Pytho 
depressus befallenen Bäume meist bis auf geringe Reste vom Specht schon 
entrindet waren. Die Tätigkeit des Spechtes dürfte auch der Hauptgrund 
sein, weshalb die Art nicht häufiger zu finden ist.
Zwei am 16. 11. 1971 gesammelte Larven wurden von Herrn J. SCHULZE, 
Berlin, als Larven von Pytho depressus bestimmt. Hierfür möchte ich 
Herrn SCHULZE recht herzlich danken. Erwähnen möchte ich noch, daß 
ich Larven wesentlich häufiger fand als Imagines, aber oftmals gemein
sam mit diesen.
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Eine neue Art der Gattung Microcara THOMSON 
aus Südosteuropa (Coleoptera, Helodidae)

(28. Beitrag zur Kenntnis der Helodidae)
B. KLAUSNITZER, Dresden

Herrn R. GRÄMER verdanke ich eine interessante Microcara aus der 
Sammlung des Staatlichen Museums für Tierkunde in Dresden, die sich 
bei näherer Untersuchung als neue Art erwies.
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